
Eine ernste Bedeutung hat die Arbeit auf dem Lande. Ich weiß wohl, 
daß es große Schwierigkeiten gibt, diese Zielsetzung zu erfüllen. Aber 
die Partei wird nicht nur und soll nicht nur von heute auf morgen 
arbeiten, sondern sie soll nach einem Ziel und nach einem Plan ihre 
Tätigkeit überall entfalten. (Beifall.) Man darf nicht vergessen, daß 
auf dem Lande 34,6 Prozent der Bevölkerung unserer Zone wohnen 
und daß von der Gesamtzahl der Bevölkerung, die in der Produktion 
der Zone beschäftigt ist, 29 Prozent in der Landwirtschaft arbeiten. 
Dabei muß ich mit besonderem Nachdruck betonen, daß dieser Pro­
zentsatz der Bevölkerung die ganze Zone verpflegen und mit seiner 
Arbeit in der Landwirtschaft die Versorgung der Werktätigen in den 
Städten sicherstcllen muß. Im Laufe der Diskussion vor der Konferenz 
wurde bereits viel über die Notwendigkeit des Bündnisses zwischen 
Stadt und Land gesprochen. Als Grundstein dieses Bündnisses wurde 
in der Diskussion mit Recht die Bodenreform bezeichnet. Dieses 
Bündnis muß in erster Linie auf die betriebliche und kulturelle Hilfe 
für das Land seitens der Stadt gegründet werden. Die Kleinbauern 
haben, das wissen wir, nicht genug Geräte. Wir haben mit beredten 
Worten die Klagen eines Neubauern gehört, der nachwies, daß hier ge­
holfen werden muß. Freie Arbeit auf freier Scholle ist gewiß gut. 
Unsere Pflicht ist es aber, dafür zu sorgen, daß der gerätearme Klein­
bauer nicht wieder in eine neue Knechtschaft verfällt.

Damit ist aber noch nicht alles erschöpft. Wir glauben, daß die 
Produktivkräfte unserer Landwirtschaft so entwickelt werden müssen, 
daß in möglichst kurzer Frist das Vorkriegsniveau überboten wird. 
Unser Genosse Ulbricht hat bewiesen und die nötigen Zahlen erbracht, 
daß das durchaus keine Träumerei ist, sondern daß es sich um die 
Erfüllung sehr realer Aufgaben handelt.

Die deutsche Landwirtschaft leidet aber heute noch sehr an dem feh­
lenden Inventar. Es müssen darum in der Deutschen Wirtschafts­
kommission entsprechende Vorkehrungen getroffen werden, und auch 
das kam bereits hier zum Ausdruck, ich unterstreiche und wiederhole 
es nur, um es als offiziell auf unserer Parteikonferenz herauszustellen. 
Wir meinen, daß die Maschinen-Ausleihstationen auf dem Lande in 
ein Zentrum der betrieblichen und kulturellen Hilfeleistung für den 
Bauern verwandelt werden müssen. Hier liegen sehr wichtige Aufgaben 
vor, und der Genosse Quandt wies bereits in der Aussprache auf die 
personellen Schwierigkeiten hin, die der Durchführung eines solchen
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